
GRÜNDUNGSVERSAMMLUNG 
vom Sonntag, 5. Dezember 2004 

In Anwesenheit von 41 der bis zum Da-

tum der Gründungsversammlung ange-

meldeten 105 Mitglieder wurde in ange-

nehmster, freundlicher Atmosphäre der  

CONTINTENTAL BULLDOG 

CLUB SCHWEIZ –  CBCS 
gegründet. 

Die Herren Peter Rub, Präsident der 

Schweiz. Kynologischen Gesellschaft -  SKG, Dr. h.c. Hans Räber, Ehrenmit-

glied der SKG und Dr. Peter Lauper, Präsident des Arbeits-Ausschusses für 

Zuchtfragen der SKG ehrten diesen denkwürdigen Anlass mit ihrer Teilnahme 

und Herr Peter Rub hiess den neu gegründeten Klub in der SKG-Familie 

herzlich willkommen und wünschte ihm und der neuen Rasse „ Continental 

Bulldog “  viel Erfolg für die Zukunft 

                             Lesen Sie mehr zur Gründung auf Seite 2 

Der Klub stellt sich vor 

CB-NACHRICHTEN 

WORT DES PRÄSIDENTEN 

Liebe Klubmitglieder und interessierte LeserInnen 

Gerne nutze ich den Beginn des neuen Jahres um eine kurze Rück- und 

Vorschau zu halten.  

Ich möchte allen Klubmitgliedern für Ihre Motivation und Ihr tatkräf-

tiges Engagement in Bezug auf die Gründung unseres neuen 

'Continental Bulldog Club Schweiz' von Herzen danken. Gemeinsam 

werden wir diesen wunderbaren Familienhunden die Anerkennung zu-

kommen lassen, die sie auch verdienen.  

Sämtliche benötigten Unterlagen für die Klubgründung  wurden der 

SKG eingereicht und wir rechnen in Woche 5/2005 mit der offiziellen Be-

stätigung, was dann sogleich auf unserer Homepage publiziert wird. 

Auf dieser können Sie sich auch über sämtliche Auftritte und Aktivitä-

ten unseres Klubs informieren. Es würde mich freuen, wenn ich Sie 

an einem unserer Anlässe persönlich begrüssen dürfte.  

Ich möchte es nicht versäumen, Ihnen allen viel Erfolg und eine gute Gesundheit für 

das Jahr 2005 zu wünschen.          

     Ihr Arkas Wymann 
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Themen in die-

ser Ausgabe: 

 Informationen  über die 

Entstehung des Conti-

nental Bulldog 

 Informationen über  

Veranstaltungen  

 Wie stelle ich meinen 

Hund aus—Tipps für  

Neulinge 

 Pickwick Valor erzählt. 



 

Für Agnes Ernst war es eine 

grosse Freude, die riesige Ar-

beit und das Engagement von 

Imelda Angehrn zu würdigen 

und ihr im Namen aller Besitzer 

eines Continental 

Bulldog zu dan-

ken, dass      

 

Einstimmig wählten die Anwe-

senden, Herrn Arkas Wymann 

zum Präsidenten, Frau Agnes 

Ernst zur Kassierin, und als 

weitere Mitglieder des Vorstan-

des Frau Imelda Angehrn, 

Herrn Antoine Leuenberger und 

Herrn Otto Rauch als Delegier-

ter der SKG. Die ebenfalls ein-

stimmig gewählte Zuchtkom-

mission setzt sich zusammen 

aus Frau Imelda Angehrn als 

Präsidentin, den Herren Dr. Ru-

dolf Schläpfer als Sekretär, Dr. 

Jan Nesvadba als Mitglied, Dr. 

h.c. Hans Räber als beratendes 

Mitglied und Otto Rauch wiede-

rum als Delegierter der SKG  

Zum weiteren Vorgehen zur 

Anerkennung des CBCS teilte 

Otto Rauch mit, dass die jetzt 

angenommenen Statuten, das 

Protokoll der Gründungsver-

sammlung mit Unterschriftenlis-

te, eine aktuelle Mitgliederliste, 

der Rasse- Standard und das 

Zucht- und Körreglement so 

bald wie möglich der Schweize-

rischen Kynologischen Gesell-

schaft – SKG eingereicht wür-

den. Diese werde an ihrer Sit-

zung aller Voraussicht noch 

Ende Januar 2005 den Antrag 

offiziell genehmigen, wodurch 

der CBCS dann eine offizielle 

Sektion der SKG mit allen 

Rechten und Pflichten sein 

werde.   

sie trotz vieler Widerstände 

und Anfeindungen den Mut 

nicht aufgegeben hatte — der 

Gründungstag ist so was wie 

eine Krönung all ihrer Bemü-

hungen. Grosser Applaus be-

gleitete die Übergabe einer 

Orchidee. 

Imelda Angehrn überreicht 

Herrn Dr. Räber einen „ guten 

Tropfen “  

 

 

Ein grosses Anliegen war es 

Imelda Angehrn, die Ehrung 

von Herrn Dr. h.c. Räber zu 

übernehmen. Seit vielen Jah-

ren verehrt sie ihn als den her-

ausragendsten Kynologen, den 

sie kennt und verdankt ihm 

sehr viel, da er mit seinem im-

mensen Wissen viel dazu bei-

getragen hatte, das sie sich 

überhaupt an das Projekt her-

anwagte.  

Der neu gewählte Vorstand 

EIN EMOTIONALER MOMENT WAR DIE EH-

RUNGEN DER VERSCHIEDENEN PERSÖNLICH-

KEITEN, DIE SICH FÜR DIE ENTSTEHUNG DER 

NEUEN RASSE VERDIENT GEMACHT HABEN. 
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Gründungsversammlung vom 5. Dezember 2004 

Gründungsmitglieder 



Der Continental Bulldog Club 

wurde  am  5. Dezember 2004   

gegründet mit dem Ziel die 

neue Rasse zu fördern und die 

Züchter in ihren Bemühungen, 

gesunde, bewegliche Hunde 

von ausgezeichnetem Wesen 

zu züchten,  zu unterstützen. 

Der Club soll auch Forum sein 

für den Gedankenaustausch in 

allen kynologischen Belangen 

und wird sich stets für alles ein-

setzen, was dem Wohl des 

Hundes ganz allgemein förder-

lich ist. 

Der Club ist ein ordentliches 

Mitglied der Schweizerischen 

Kynologischen Gesellschaft 

( SKG )  und untersteht somit 

deren Bestimmungen. Die Sta-

tuten wurden dementsprechend 

ausgearbeitet und von ihr ap-

probiert. 

Periodisch werden die "CB-

Nachrichten" herausgegeben 

und nebst der ordentlichen Ge-

neralversammlung wird einmal 

pro Jahr ein "CB-Treffen" orga-

nisiert, das dem fröhlichen Bei-

sammensein von Gleichgesinn-

ten dienen soll. 

Falls Sie an einer Mitgliedschaft 

interessiert sind, verlangen Sie 

ein Anmeldeformular vom Sek-

retariat oder schreiben Sie sich 

on-line ein auf 

www.continental-bulldog.com    

 

  
 

Alle Mitglieder, insbesondere die Züchter, verpflichten sich 

zuchthygienische Vorgaben/Massnahmen, welche der Ent-

wicklung und Reinzucht des CB dienen ( Art. 2a)   vollum-

fänglich zu unterstützen. Dazu gehören u.a. die Beschaf-

fung der geforderten Atteste, die Meldung von Krankheiten, 

Operationen und Todesursachen gemäss speziellen, ver-

bindlichen Richtlinien. 

  

 

Was kostet die Mitgliedschaft 
 

Der Jahresbeitrag für eine Einzelmitgliedschaft beträgt CHF  50.-- und für jede weitere im gleichen 

Haushalt lebende Person über 16 Jahre CHF 30.--, unter 16 Jahren CHF 10,-- 

Zusätzlich wird eine einmalige Eintrittsgebühr pro Person von CHF 20.-- erhoben. 

Die Gründungsversammlung stimmte der Einführung des Abonnement-Obligatoriums für jedes 

Mitglied für das offizielle Organ der SKG „ HUNDE “  resp. Cynologie Romande 

( C R )  zu.  Dieses deckt die zahlreichen und 

interessanten Aspekte in allen Belangen der Kynologie 

ab. Ein Jahres-Abonnement durch den Klub kostet  

CHF 36,- ( 38,- für CR)  gegenüber einem direkten 

Einzelabonnement von CHF 71.--. Diese Preise für 

Abonnements nach Deutschland und Österreich 

belaufen sich auf CHF 49.-- gegenüber CHF 100.--. 

FALLS SIE MITGLIED IN UNSEREM KLUB WERDEN 

MÖCHTEN FINDEN SIE EIN ANMELDEFORMULAR  AUF 

UNSERER HOMEPAGE ODER VERLANGEN SIE ES VOM 

SEKRETRIAT 
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Die Ziele unseres Klubs 



Auf jeden Fall ist es span-
nend und macht grosse 
Freude, bei der Kreation ei-
ner neuen Rasse mitarbeiten 
und mithelfen zu können 
und der ganze Vorstand ist 
enthusiastisch über die Her-
ausforderung. Die vielen po-
sitiven Reaktionen auf die 
offizielle Anerkennung durch 
die SKG helfen allen Beteilig-
ten und  

Die erste Hürde ist also mit 
der Anerkennung durch 
die SKG genommen. Der 
Continental Bulldog wird, 
wenn er denn einmal von 
der Fédération Cynolo-
gique International (FCI) 
als neue Rasse anerkannt 
ist, eine Schweizer-Rasse 
werden. 

Bis es soweit ist, wird noch 
viel Zeit vergehen und ei-
ne Menge Arbeit geleistet 
werden müssen. Die Vor-

 

schriften der FCI sind ver-
ständlicherweise recht streng. 
Es braucht acht unabhängi-
ge Blutlinien, deren Ahnen 
drei Generation zurück nir-
gends verwandt sein dürfen 
sowie drei Nachwuchs-
Generationen, die innerhalb 
der acht Blutlinien nicht mit-
einander vermischt werden 
dürfen. Es braucht also eine 
grosse Anzahl von Hunden 
um diese Bestimmung zu er-
füllen. 

Es wird auch notwendig sein, 

 

 

Für an diesem Thema Interessierte gibt es eine 

Reihe von interessanten Bücher -  z.B.: 

„Aufzucht junger Hunde“ v. Rosemarie Wild Ver-

lag Müller Rüschlikon 

„Ein Hund wird geboren“ v. Eberhard Trumler  

Verlag Kynos 

„Handbuch der Hundezucht“ v. Inge Hansen Ver-

lag Müller Rüschlikon  

etc. etc. 

….und im 

Buch von I-

melda Ange-

hrn sind natür-

lich viele Infos 

über Geburt 

und Aufzucht 

LITERATUR ÜBER DAS ZÜCHTEN 

Auch wir werden gross... 

dass eine Reihe von Neu-
züchtern von Continental 
Bulldogs so bald wie mög-
lich etabliert werden kön-
nen, da die Pickwick-
Zucht allein, diese Aufla-
gen niemals bewältigen 
könnte. Wir werden über 
diesen Punkt hoffentlich 
bald weiter informieren 
können. 

 EIN WURF WELPEN MACHT 

VIEL ARBEIT -  MAN IST 

DAUERND AUF TRAB  - 

ABER AUCH VIEL FREUDE 

UND SPASS 
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ZUKUNFT 

PICKWICK MURPHY 

vor allem der Züchterin 
Imelda Angehrn die 
grosse Aufgabe ver-
trauensvoll in Angriff zu 
nehmen 
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AUSTELLUNGEN UND 
AKTIVITÄTEN 

 

IHA St. Gallen 
-   21. und 22. Mai –  
in den Olma-Hallen 
 
(Richter: Herr Dr. Jan 
Nesvadba);  
(Richter Herr Hans W. 
Müller) 

   

1. Meldeschluss - 21. März 2005 
2. Meldeschluss - 19. April 2005 

für weitere Informationen und Melde-

schein besuchen Sie die Webseite 

www.iha-stgallen.ch  

  

 

HUNDE-AUSSTELLUNGEN IN DER SCHWEIZ 

zu welchen unsere Continental Bulldogs zugelassen sein werden: 

  

NA Bulle -  
 
25./26. Juni –  
(Richter Herr Danilo Fur-
lani) 

 

Unsere Bulldogs werden am 
Sonntag, 26. Juni gerichtet 

für weitere Informationen und Melde-
schein besuchen Sie die Webseite 
www.cani-bulle.ch 

IHA Lausanne   

22. und 23. Oktober –  
im Palais Beaulieau 
(Richter : Frau Christine 
Rossier /  
Frau Lisbeth Mach) 

 

 

Informationen werden auf 
www.chiens-expo.ch veröffentlicht  

 

 

1. Ordentliche Generalver-
sammlung 

Sonntag, 13. März 2005 - 13h30 

im Personalrestaurant der Electrolux, 

5506 Mägenwil 

Eine schriftliche Einladung mit Traktandenliste erfolgt sta-

tutengemäss spätestens 20 Tage vor dem vorgesehen 

Datum  

 

http://www.iha-stgallen.ch
http://www.cani-bulle.ch
http://www.chiens-expo.ch


Jede Rasse wird in einem be-
stimmten Ring gerichtet. Beim 

Einlass erhält man einen Aus-
stellungskatalog in welchem 

der zuständige Ring aufge-
führt ist, meistens gibt es 

einen Lageplan. 

WICHTIG: 

Zur Ausstellung unbedingt  mit-

zunehmen sind:- 

Annahmebestätigung 

Heimtierpass 

Wasser + Schüssel 

Halsband + Leine 

Hundedecke 

Ev. Futter 

Kotsäcke 

Handtuch 

Klappstuhl 

Die verschiedenen 
Hunderassen sind in 
zehn Gruppen aufge-
teilt - unsere Conti-
nental Bulldogs gehö-
ren der Gruppe 2 an. 
Innerhalb der Grup-
pen werden die Hun-
de getrennt nach Rü-
den und Hündinnen in 
verschiedenen  Klas-
sen gerichtet und je-
der Hund wird vom 
Richter auf Basis des 
Rassenstandards ein-
zeln beurteilt und mit 
einer Note bewertet. Jeder 
Hund erhält einen so genann-
ten Richterbericht, der Aussa-
gen über die Konformität des 
Hundes in Relation zum Stan-
dard enthält. 

Die Klasseneinteilung ist wie 

folgt: 
 
Jüngstenklasse  6 - 9 
Monate (JüK) 
Jugendklasse     9 -
18 Monate (JK) 
Offene Klasse ab 15 
Monaten (OK) 

(Dann gibt es noch 
die Champion– und 
Veteranenklassen, 
die für uns jedoch 
noch keine Bedeu-

tung haben) 
 

Die Benotungen ab Jugendklas-
se  lauten: 

V     =  Vorzüglich 
SG   =  Sehr gut 
G     =  Gut 
Gen =  Genügend 
und in der Jüngstenklasse: 

vv    =  vielversprechend 
v      =  versprechend 

Wenn alle Hunde einer Klasse 
gerichtet sind, platziert der 
Richter die vier Hunde, die er 
für die Besten hält auf die Plät-
ze 1 bis 4. 

Die Erstplatzierten in den je-
weiligen Klassen nehmen am 
Schluss an der BOB (Best of 
Breed)-Ausscheidung teil. 
 
Ausserdem kann der Richter 
in der OK und Champion-
klasse dem Erstplatzierten das 
CAC (Zertifikat für den Schön-
heitschampiontitel) zuerken-
nen 

(Dies ist vorab eine kurze Zu-
sammenfassung - es gibt noch 
verschiedene Details) 

Mitbewerbern. Man hält den 
Hund ruhig und lässt ihn nicht 

mit seinen Nebengenos-
sen spielen. Man achtet 

auf die Anweisungen des 
Richters. Bei unseren 

Continental Bulldogs ist 
es nicht notwendig, sich 

wie auf dem Bild zu 
ihnen herunterzubücken, 

sondern lässt sie  ruhig 
stehen, den Kopf mög-

lichst hoch - er soll nicht vor 
dem Richter am Boden  her-

umschnüffeln. 

Rechtzeitiges Erscheinen ist 
natürlich unabdingbar. Es ist 

sehr wichtig, dass keine Ner-
vosität aufkommt, da sich dies 

sofort auf den Hund überträgt. 
Vor dem Richten nimmt man 

die Ausstellungs-Nummer ent-
gegen und beobachtet  dann 

am Ringrand das Geschehen 
damit man bereit ist, wenn die 

eigene Klasse dran ist. Man 
geht mit seinem Hund an mög-

lichst kurzer Leine in den Ring 
und stellt sich der Nummer 

nach in eine Reihe mit seinen 

Wie überall: ÜBUNG MACHT 

DEN MEISTER Das ruhige Ste-

hen muss al-
so vorher 

etwas geübt 
werden.  
       

UND NUN 

VIEL SPASS ! 

WAS IST ZU TUN 

BOB-Entscheidung 

Zu einer Hundeausstellung 
muss man sich anmelden. Die 

Meldepapiere erhält man von 
der Ausstellungsleitung. In 

der Regel ist Meldeschluss ca. 
ein Monat vor dem Datum der 

Ausstellung. Wenn der Hund 
angenommen ist, erhält man 

eine Annahmebestätigung 
und er wird im Ausstellungs-

katalog eingetragen.  

EB Pickwick Gajus im Ring 

ist. (Lageplan etc.) 

Infos für alle die ihren vierbeinigen Liebling zum 

ersten Mal auf einer Hundeausstellung 

präsentieren möchten 
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TIPPS FÜR ZUKÜNFTIGE AUSSTELLER 

WAS GESCHIEHT IM RING 



„…..Alle ehemaligen und langjährigen Bulldogleute  wissen was jetzt kommt. Es ist nichts anderes 
als kleine Episoden aus unserem Alltag hier am Lärchensteig. Weil früher das von meinem be-
rühmten Papa „CH. Pickwick Ibykos“ redigiert wurde, darf ich es einmal probehalber in seinen 
Fussstapfen versuchen. Er findet sich 1. unpassend um für 
die Continental Bulldogs zu schreiben und 2. zu alt, ob-
wohl es ihm noch bestens geht. Aber vielleicht ist sein Ent-
scheid schon richtig, denn so ganz „auf Draht“ kann man 
ja bei der vielen Schlaferei kaum noch sein. Ich bin fast 
sicher, dass der vom heutigen „Schneefest“ nichts richtig 
Aufregendes mitbekommen hat. 
 

        Also werde ich mich kurz vorstellen: ich bin eines von 
8 Hunde-Babies die am 8. Mai 2004 geboren sind. Papa 
ist, wie gesagt der wunderschön rot-weiss gescheckte 
English Bulldog „Byko“, Mama eine rehbraune, zierliche 
Old English Bulldoghündin direkt aus Amerika. Sie hat eine 
samtene, schwarze Maske und herrlich dunkle Augen. Meine Geschwister und ich sind ausnahms-
los alle gefärbt wie Mama, nur ein Schwesterchen hat weisse Pfötchen vom Papa abbekommen. 
Wir verkörpern die erste Generation einer, der acht von der FCI vorgeschriebenen Blutlinien. Mei-
ne Familie nimmt eine wichtige Stellung ein im neuen Zuchtprogramm und unsere Meisterin hegt 
mit uns grosse Pläne. Zusammen mit meiner Schwester „Vice-Countess“ bin ich hier geblieben um 
später zum Rechten zu sehen. Im Moment kann ich aber meine Aufgaben noch nicht richtig wahr-
nehmen; denn es gibt hier ältere Hunde-Herren, die sich nichts sagen lassen von einem, der erst 
lernt das Bein zu heben. Ich übe mich noch in dezenter Zurückhaltung und vergnüge mich ander-
weitig. 
 

       Ich tobe mit der restlichen „Jungmannschaft“ durchs Gelände, spiele Fussball und schleppe 
dicke Holzprügel herbei. Seit heute morgen geniessen wir die weisse Pracht und sind überglück-
lich mit dem vielen Neuschnee. Ich hatte unsere Gartenwege nicht so glitschig in Erinnerung. Bei 
der scharfen Kurve um die Hausecke passierten mir heute bereits zwei Unfälle: einmal mit zu ho-
hem Tempo daher gerast und prompt in der Schneemade gelandet (nicht den Witterungsverhält-
nissen entsprechend gefahren, würde die Polizei sagen!), das andere mal einen Frontalzusam-
menstoss, aber da war nicht ich schuld sondern der „Johnny“. Er konnte nicht rechtzeitig anhal-
ten. Dann geschah noch ein kleines Ungeschick mit dem Maler und seinem Farbkübel. Irrtümli-
cherweise geriet der Mann - mit erstaunlich wenig Standfestigkeit muss man dazu sagen - in unse-
re „Umlaufbahn“, da wir infolge offen stehenden Gartentors unsere Rennroute kurzfristig umdis-
ponierten. Fazit: die neue Wand ist immer noch weiss, dafür haben wir grünen Schnee!! Das 
Wetter soll nun ja kalt und frostig bleiben, somit bleibt genügend Zeit, um uns morgen und in den 
kommenden Tagen eine bessere „Fahrtüchtigkeit“ bei schwierigen Verhältnissen anzueignen. 
 

       Nun wünsche ich Ihnen allen auch einen vergnügten Winter. Geniessen Sie den Schnee wie 
wir! Das war’s fürs Erste mit herzlichen Grüssen,           

        Ihr VALOR 
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Die letzte Seite 
Intimitäten von uns Pickwick’s, nur für Kenner und Liebhaber der Szene, 

aufgeschrieben von „Pickwick Valor“. 


